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SPREE-NEISSE. Ob Ausbil-
dung oder Studium, in der 
Kreisverwaltung ist das An-
gebot für Berufsstarter breit 
gefächert. 
  Stephan Klekar (35 Jahre)  
ist Auszubildender zum 
Verwaltungsfachangestell-
ten im 1. Lehrjahr und sehr 
glücklich, dass er hier seine 
Zukunft auf eine sichere Ba-
sis stellen kann. Eine Lehre 
zum Koch und eine längere 
Dienstzeit in der Bundes-
wehr hat er bereits hinter 
sich. Doch sein Wunsch 
nach Sesshaftigkeit in der 
Heimat und nach geregel-
ten Arbeitszeiten hat ihn 
veranlasst, sich beruflich 
umzuorientieren. Seit dem 
1. September 2020 lernt 
er nun die verschiedenen 
Fachbereiche der Kreisver-
waltung kennen. Auf die 
Frage, in welche Richtung 
es mal gehen soll, erklärt 
er: »Der Außendienst ge-
fällt mir besonders gut, da 

ich sehr praxisorientiert 
bin. Eine spätere Tätigkeit 
im Fachbereich Ordnung/ 
Sicherheit/Verkehr könnte 
ich mir gut vorstellen,«
   Für ein duales Studium 
hat sich Prisca Appelt (20 
Jahre) entschieden. Sie ist 
bereits im 4. Semester des 
Studiengangs »Öffentliche 
Verwaltung Brandenburg«. 
Bisher ging es an der Fach-
hochschule in Wildau nur 
um die Theorie, doch dieses 
ist ein Praxissemester, in 
dem sie die Verwaltung in 
Forst direkt kennenlernen 
kann. Auch die vorlesungs-
freie Zeit hat sie genutzt, 
um schon mal in die Verwal-
tungsarbeit rein zu schnup-
pern. Trotzdem ist es für sie 
schwieriger, mehrere von 
den 16 möglichen Fachbe-
reichen zu durchlaufen.

Derzeit bereiten sich im 
Kreishaus 38 Auszubilden-
de und Studenten auf ihre 
berufliche Zukunft vor, da-

runter 24 zukünftige Ver-
waltungs-Fachangestellte, 
zwei Vermessungstechni-
ker, drei Kauffrauen für 
Büromanagement, eine 
Lebensmittelkontrolleurin. 
Drei Studierende werden 
in Verwaltungsinformatik 
ausgebildet und fünf ha-
ben sich für »Öffentliche 
Verwaltung Brandenburg« 
entschieden. Die Auszubil-
denden und Studierenden 
kommen vor allem aus dem 
Landkreis Spree-Neiße, 
aber auch aus Cottbus und 
aus Sachsen. 

»Wir bilden bedarfso-
rientiert aus, erklären die 
Ausbildungsleiterinnen 
Carolin Hempel und Fran-
ziska Müller. In diesem Jahr 
zählten sie 200 Bewerbun-
gen auf elf freie  Ausbil-
dungsstellen. Die Auswahl 
erfolgt auch nach einem 
Eignungstest, in dem gute 
Kenntnisse in Deutsch, Ma-
themathik und politscher 

sowie Allgemeinbildung 
nachzuweisen sind. Die 
Planungen für 2022 laufen 
bereits. Es werden gesucht: 
Verwaltungsfachangestell-
te, Kaufleute für Büroma-
nagement, Studierende im 
Studiengang „Öffentliche 
Verwaltung Brandenburg“ 
sowie neu Studierende im 
Studiengang Geodäsie. Ab 
sofort bis zum 31.Oktober 
2021  ist die Bewerbung 
möglich                       Carola Zedler          

Azubi Stephan Klekar, Ausbildungsleiterin  Franziska Müller, Studentin Prisca Appelt und Ausbildungsleiterin 
Carolin Hempel (v.l.n.r.)                                                                                                                                                        Foto: Carola Zedler

Im Kreishaus in der Lehre
Ausbildungsplätze in der Kreisverwaltung Spree-Neiße sind begehrt

Interessierte können  
sich über Ausbildung, 
Studium und Praktika 
informieren bei der 
Vocatium-Online-Messe 
(Videochat) am 21. Juni 
2021 von 14 - 17 Uhr
 www.vocatium.de/

online

Tipps zur Ausbildung gibt 
es auch auf der Home-
page und der Facebook-
seite des Landkreises.

Termin
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GUBEN/GUBIN. Am 22. 
April 2021 gab es für die 
Schülerinnen und Schüler 
der Klasse 6a der Gube-
ner Friedensschule eine 
willkommene Abwechs-
lung, denn die Online-
Unterrichtsgestaltung zur 
Europäischen Union (EU) 
wurde von den Vertretern 
des Gemeinsamen Polizei-
teams Guben-Gubin (GPT) 
und unserem Europe Di-
rect Guben durchgeführt.
Klassenlehrer Robert Bu-
czek wollte den Kindern 
vor allem die Wirkung der 
EU vor Ort mittels prak-
tischer Beispiele präsen-
tieren. Aus diesem Grund 
wurden die Aufgaben und 
Funktionen der EU sowie 
der Euroregion Spree-
Neiße-Bober vorgestellt 
und viele der in Guben 
und Umgebung umgesetz-
te Projekte gezeigt, die aus 

europäischen Fördermit-
teln kofi nanziert wurden. 
Anschließend erzählten 
Florian Kraft, Julia Bal-
cerzak und Holger Wel-
kisch von ihrer täglichen 
Polizeiarbeit, die ebenfalls 
von der EU unterstützt 
wird. Zum Abschluss gab 
es ein Quizz bei dem 
insgesamt drei Gewinner 

ausgezeichnet wurden. 
   
Allen interessierten Schu-
len im Landkreis Spree-
Neiße und in der Stadt 
Cottbus steht das Gemein-
same Polizeiteam übri-
gens sehr gern – egal ob 
vor Ort oder Online – für 
ähnliche Bildungsformate 
zur Verfügung! 

Europa vor Ort erleben
Unterrichtsgestaltung mit dem Polizeiteam Guben-Gubin

Florian Kraft, Julia Balcerzak und Holger Welkisch 
vom Gemeinsamen Polizeiteam Guben/Gubin  er-
zählen über ihre Arbeit.                Foto: Euroregion SNB

BAUTZEN. Für Kinder, 
die in den Herbstferien 
etwas Besonderes unter-
nehmen möchten, bietet 
das Sorbische Ensemble 
musikalische Ferientage 
in der wunderschönen 
Stadt Bautzen. Auf dem 
Programm steht vier Ta-
ge lang Musizieren mit 
anderen Kindern aus der 
gesamten Lausitz unter 
der Anleitung professio-
neller Orchestermusiker 
des Sorbischen National-
Ensembles. Ein eigens für 
diesen Anlass komponier-
tes Stück wird einstudiert, 
welches gemeinsam in 
einem Abschlusskonzert 
vor Publikum präsentiert 
wird. Teilnehmer soll-
ten ihr Instrument also 
schon gut beherrschen 
und Noten lesen können. 
Übernachtet wird in der 
Jugendherberge Bautzen 

und an den Nachmitta-
gen wartet ein abwechs-
lungsreiches Programm.
Die Plätze sind begrenzt. 
Die ersten fünf Anmel-
dungen erhalten ein klei-
nes Geschenk.

WANN: 19.-23.10.2021
WO: Bautzen
WER: Kinder und Jugendliche 
Klasse 5-8
Anmeldeschluss: 16.07.2021
(spätere Anmeldungen kön-
nen nur bei noch freien 
Kapazitäten berücksichtigt 
werden. 
PREIS: 250,00 € inkl. ÜN und 
Vollverpfl egung
Veranstalter: Sorbisches Na-
tional-Ensemble
Ansprechpartnerin:Christina 
Knobloch 03591/358110
Ansprechpartnerin Cottbus: 
Jana Krüger 0355/48576477
Weitere Informationen:
www.ansambl.de

Herbstferien 
mit Instrument
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BURG (SPREEWALD)/BÓR-
KOWY (BŁOTA). Der Park-
platz »Kümmels Wiese« am 
Ortseingang des Kurortes, 
aus Richtung Byhleguhre 
kommend, wird von Gäs-
ten sehr gut angenom-
men. Mehr Service bietet 
demnächst eine öffentli-
che Toilettenanlage. Guido 
Lichtenberger und Oliver 
Lehmann, Mitarbeiter des 
Bauhofes des Amtes Burg 
(Spreewald), sorgen ge-
genwärtig dafür, dass die 
beiden schmucklosen Con-
tainer ein spreewaldtypi-
sches Aussehen erhalten. 
Wenn die Arbeiten beendet 
sind, soll die Anlage an 
ein Blockbohlenhaus erin-
nern. Zimmermann Oliver 

Lehmann hat sogar die 
Sparrenköpfe ganz typisch 
gestaltet. Mit der Errichtung 
des Dachstuhles ließen sie 
es sich nicht nehmen, ein 
Richtfest zu begehen. Die 
Gärtnerinnen des Bauhofes 
haben aus diesem Anlass 
eine Richtkrone gebunden, 
und Bürgermeister Hans-
Jürgen Dreger schlug sym-

bolisch den letzten Nagel 
ein. Die Anlage soll im 
Mai fertig sein und wird 
auch über eine barrie-
refreie Toilette verfügen. 
  Übrigens: Bereits vor ei-
nigen Wochen ist auf dem 
Gästeparkplatz »Kümmels 
Wiese« eine öffentliche La-
desäule für Elektroautos 
aufgestellt worden.

Kleines Richtfest

Bürgermeister Dreger schlägt den letzten Nagel in den 
Dachstuhl ein. Die Bauhofmitarbeiter Guido Lichtenber-
ger (l.) und Oliver Lehmann (r.) geben den WC-Contai-
nern ein spreewaldtypisches Aussehen.    Foto: K. Möbes

Mehr Service gibt 
es künftig auf dem 
Parkplatz »Küm-
mels Wiese« in 
Burg (Spreewald).

Alternative Heilmethoden vorgestellt
Wenn die Seele leidet – Lebensberatung

anim  - Praxis für Hypnose

Neustädter Str. 17, 03046 Cottbus,

Ramona Köhler, Heilpraktikerin für Psychotherapie

Tel. 0355-290 5570, Mobil 0163-6871348

www.anima-cottbus.de, kontakt@anima-cottbus.de

Karin Donath - seit 1998 -

www.beratung-heilcoaching.de  0355-3817600

Beuchstraße 8b / 03044 Cottbus

Beratung und Lösung bei Problemen in der 

Partnerschaft - Beruf - Gesundheit

Reiki, Rückführung, Meridianklopfen, Quantenheilung, Ausbildung zum 
ganzheitlichen Heilcoach und Berater erlernen.

COTTBUS(pm). Vom 23. Ap-
ril bis zum 11. Juli 2021 sind 
das Wendische Museum in 
der Mühlenstraße und die 
Galerie Brandenburg im 
historischen Gebäude des 
Großenhainer Bahnhofs in 
Cottbus/Chósebuz. Veran-
staltungsort und vierte Sta-
tion für das Kunstprojekt 
»Bilder einer Landschaft«.
Das Projekt basiert auf 
einer Initiative des Kärnt-
ner slowenischen Künstlers 
Karl Vouk und hat Kunst-
museen, Literatur- und 
Kulturinstitutionen aus 
Slowenien, Österreich und 
Deutschland zusammenge-
führt. Entstanden ist eine 
in dieser Form erstmalige 
gemeinsame Präsentation 
mit Werken von insgesamt 
26 zeitgenössischen Künst-
lerinnen und Künstlern der 
Bereiche Bildende Kunst, 
Literatur und Musik aus 
diesen drei Ländern. In den 
Werken, darunter Male-
rei, Fotografi e, Film, Lyrik 
und Kompositionen, setzen 

sich die Künstlerinnen und 
Künstler mit dem Thema 
»Landschaft« auseinander. 
»Landschaft« wird dabei 
nicht allein als naturräum-
liche Eigenschaft eines 
Landes oder einer Region 
verstanden, sondern auch 
als soziale und kulturelle 
Konstruktion. Gestartet ist 
das Projekt am 26. Mai 
2019 im Sorbischen Muse-
um in Bautzen/Budyšin.

Weitere Informatio-
nen zum Projekt fi nden 
Sie auf der Internetseite 
www.krajiny-2019-2020.
info

3-Länder-Kunstprojekt

Unser Körper und unser 
Leben ist ein komplexes 
System. Wir als Menschen 
haben den Verstand, aber 
auch Gefühle, Wahrneh-
mungen und Sinne gehören 
zum Dasein. 
Viele Menschen versuchen 
über den Verstand ihr Leben 
zu regeln. Leider stößt man 
damit oftmals an Grenzen. 
Man spürt sich leider nicht 
und überfährt und über-
fordert sich. Man versucht 
sich anzupassen, um den 
Anforderungen der Anderen 
zu erfüllen. So entsteht eine 
Unzufriedenheit und man 
fühlt sich belastet. 
Wer in der Lage und gewillt 
ist, die Signale des Körpers 
wahrzunehmen, wird fest-
stellen, dass eine Änderung 
oder Entspannung notwen-

dig ist. Dann können die 
Selbstheilungskräfte wirken 
und uns in Balance bringen.
Wenn wir uns bewusst 
sind, was wir in bestimmten 
Situationen fühlen, besteht 
die Chance, beklemmende 
Situationen zu entwirren und 

uns zu positionieren. 
Wenn wir in Ängsten ge-
fangen sind, dann fühlen 
wir diese ebenso. Wir soll-
ten diese annehmen und 
beobachten. Tiefliegende 
Ängste aus der Kindheit und 
Vergangenheit senden im-
mer noch ihre Botschaft. Sie 
bestimmen oftmals unser 
Leben und lassen uns nicht 
so lebendig sein, wie wir 
möchten. Diese Einschrän-
kungen müssen allerdings 
nicht sein.Sich mit diesen 
Ängsten auseinander zu set-
zen und diese auch zu lösen 
bringt die notwendige innere 
Harmonie und Frieden.
Sind Sie gewillt, Ihre innere 
Stabilität wieder zu erlangen, 
dann möchte ich gern meine 
Hilfe und Unterstützung an-
bieten.

Warum sollten wir fühlen?

Karin Donath, Ganzheitlicher 

Heilcoach & Berater
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Gerade in der heuti-
gen Zeit drehen sich 
viele Gespräche 
und Informationen 
um Krankheiten und 
weniger um Ge-
sundheit. Wir müs-
sen uns hier aber 
keinem bestimmten 
Schicksal hingeben. 
Auch ein gewisses 
Lebensalter ist kein 
Grund, krank zu 
sein.
Der Heilpraktiker 
Herr Jäckel gibt 
Tipps, was man für seine 
eigene Gesundheit und die 
seiner Familie tun kann.

Herr Jäckel, was kann 

ich denn selbst tun?

Jeder Mensch hat in sei-
nem Leben eine große 
eigene Verantwortung, 
gesund zu bleiben und Er-
krankungen vorzubeugen.

Welche Lösungsansätze 

sehen Sie?

Eine große Rolle spielt heut-
zutage die richtige Ernäh-
rung. Die Nahrungsmittel, 
die uns angeboten werden, 
tragen oftmals zu Erkran-
kungen und Übergewicht 
bei. Viele Ernährungstipps 
in unterschiedlichen Medien 
verwirren die Menschen oft 
noch mehr. Zur Gesunder-
haltung bzw. zur Stärkung 

unseres Immunsystems 
tragen aber auch gesundes 
Wasser, Aufenthalt an sau-
berer Luft, weniger Stress, 
guter und ausreichender 
Schlaf und Entschlackung 
und Entgiftung durch Heil-
fastenkuren bei.

In Ihrer Praxis finden ver-

schiedene Kurse statt. 

Wie könnten diese mir 

behilflich sein?

Zusätzlich zu meiner 
Heilpraktiker-Tätigkeit 
möchte ich die Menschen 
dazu ermutigen, sich ei-
genverantwortlich um ihre 
Gesundheit zu kümmern.

Dazu finden unter-
schiedliche Kursangebote 
statt:
 Ganzheitlicher/e 
Ernährungsberater/in                                  
Beginn: 21.08.2021

 Die Grundlagen 
gesunder Ernährung 
im Alltag             
Beginn:  03.07.2021
 Fastenleiter/in- 
Ausbildung mit prak-
tischer Fastenwoche  
Beginn: 18.10.2021
 Ausleitungs-
verfahren Schröp-
fen und gua sha             
Beginn:  25.09.2021

Die erworbenen 
Kenntnisse können 
in einer Vielzahl von 

Gesundheitseinrichtungen, 
Fitness- und Wellness-
Instituten, Bildungsstätten, 
in der eigenen Praxis be-
ruflich oder in der Familie 
umgesetzt werden.
Die Ausbildungen finden in 
Cottbus statt. 
Vielen Dank für das Ge-

spräch.

Weitere Informationen 
und Anmeldungen unter: 
www.gesundheitsoase-
im-spreewald.de oder 
035604/ 40819.
Tipp:  Gesundheit(-Infor-
mationen) zum Verschen-
ken (Gutscheine) sind in 
der Praxis erhältlich
Ab 01.06.2021 befindet 

sich meine Praxis in der 

Heinrich-Zille-Straße 

120, Cottbus (im „Gut 

Branitz“)

Gesundheit kann man lernen

Heilpraktiker Uwe Jäckel

(pm). Es ist bekannt, dass 
langjährige starke körper-
liche Beanspruchung – wie 
etwa bei Fußballprofis – zu 
vermehrter Arthrose von 
Kniegelenken führen kann. 
Was viele nicht wissen: 
Auch zu wenig Sport und Be-
wegung können vorzeitigen 
Gelenkverschleiß begünsti-
gen. Denn Studien zeigen: 
Eine schwache Muskulatur 
rund um das Knie kann Be-
lastungen des Gelenks – wie 
das Treppensteigen  – weni-
ger gut abfangen und dämp-
fen. Durch die ungeschützt 

einwirkenden Kräfte wird 
der Gelenkknorpel überbe-
ansprucht und beginnt zu 
verschleißen. Darauf weist 
die AE – Deutsche Gesell-
schaft für Endoprothetik e. 
V. angesichts des fortdau-
ernden Corona-Lockdowns 
und Bewegungsmangels in 
der Pandemie hin. Die Ex-
perten raten deshalb zur 
Prävention: Sie beinhaltet 
Gewichtskontrolle und täg-
liche moderate Bewegung 
des ganzen Körpers.
Beim Treppenabsteigen 
wird das Kniegelenk mit 

dem Vielfachen des Kör-
pergewichts belastet. Dabei 
stabilisiert die Muskulatur 
das Gelenk und sorgt für 
saubere Bewegungsabläufe. 
Schädliche Fehl- und Über-
belastungen werden so ab-
gemildert und manche Stür-
ze vermieden. Bewegung 
ist für die Ernährung des 
Knorpels wesentlich. Die 
eingeschränkte muskuläre 
Kontrolle des Kniegelen-
kes gilt als vergleichbarer 
Risikofaktor für Arthrose 
wie ein durch Verletzung 
instabil gewordenes Gelenk.

Stillstand schwächt die Gelenke

www.heilpraktikerverzeichnis-cottbus.de

Petra Gurisch,

K.-Liebknecht-Straße 115, 03046 Cottbus,
Tel. 0355-797477

Pflanzenheilkunde, Mikrobiologische Darmtherapie,  
Homöopathie

Uwe Jäckel, Heilpraktiker -  Gesundheitsoase im Spreewald

Parkstraße 38, 03099 Kolkwitz, Tel.: 035604 - 40819
Praxis: Stromstr. 13a, 03046 Cottbus (medifit)
www.gesundheitsoase-im-spreewald.de

Schmerztherapie, Blutegel behandlung, 
Chiropraktik, Kinesiologie, Ernährungsberatung 

Kathrin Klinke,

Heilpraxis Berliner Straße 39, 03172 Guben.
Tel. 03561-547022
www.heilverzeichnis.de

Klassische Naturheilkunde, Shiatsu, Gestalttherapie, 
Sahaja Yoga, Aufstellungen, Kinder-Yoga, Qigong

Naturheilpraxis Bernd Schulze
Spreewaldstr. 10, 03185 Peitz, Tel: 035601-30138

Email: bernd.schulze@adhv.de  
www.naturheilpraxis-schulze.de

Akupunktur, Akupunktmassage n. Penzel 

Wirbelsäulen- und Gelenkbehandlung

Huna-Seminare und Afrikanische Heilkunst

Uwe Proft, 

Wernerstr. 62, 03046 Cottbus,

Tel. 0355-33875, www.heilpraktiker-cottbus.de

Chiropraktik – CranioSacral Balancing – Akupunktur



SPREE-NEISSE-KURIER

14 Spree-Neiße-Kurier Mittwoch, 12. Mai 2021

PEITZ (pm). Das Amt Peitz 
als Veranstalter der belieb-
ten Konzertreihe »Sounds 
of Hollywood« hat sich 
nach reichlicher Überle-
gung und intensiver Abwä-
gung aller Möglichkeiten 
entschlossen, die für den 3. 
September 2021 geplante 
Veranstaltung nochmals 
um ein Jahr zu verschieben. 
Der neue Termin ist der 2. 
September 2022. Bereits 
erworbene Karten für die 
Veranstaltung 2020 und 
den bisherigen Ersatzter-
min 2021 behalten ihre 

Gültigkeit für den neuen 
Termin. Aber auch eine 
Rückgabe der Eintritts-
karten ist möglich. Nähere 
Informationen dazu er-
hält man in der Tourist-
Information Peitzer Land, 
Tel. 035601-8150. Die 
aktuellen Öffnungszeiten 
und telefonische Erreich-
barkeit sind unter www.
tourismus.peitz.de oder an 
den Aushängen vor dem 
Rathaus Peitz veröffent-
licht. Das Amt Peitz bittet 
alle potentiellen Besucher 
um Verständnis.

»Sounds of Hollywood« verschoben

Branchenführer
Spree-Neiße-Kreis

Heizung & Sanitär

Fachbetrieb Ralf Wehmhoff

Öl-, Gas-, Pelletheizungen, Holzvergaser, Sanitär,
Badausstattung, Wärmepumpen, Lüftung, BHKW,
Solaranlagen, Elektroinstallation, Kundendienst

Heizen mit alternativen Energien

Solaranlagen

Holzvergaser

Festbrennstoffkessel

Drebkauer Straße 62
03099 Klein Gaglow

Tel. 03 55/53 00 90
Fax 03 55/54 08 60

info@wehmhoff.de
www.wehmhoff.de

REGION (pm). Die 14. Auf-
lage des Ensemblewett-
bewerbs »enviaM – Mu-
sik aus Kommunen« wird 
aufgrund der anhaltenden 
Pandemiesituation ver-
schoben und startet nun 
im September mit den 
Landeswettbewerben in 
Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Brandenburg. Um für 
die angemeldeten Ensem-
bles einen Wettbewerb in 
Präsenz zu ermöglichen, 
soll der Landeswettbe-
werb für Brandenburg am 
10. und 11. September in 
Elsterwerda stattfinden. 
Der Anmeldeschluss für 
Brandenburg verlängert 
sich bis zum 13. August.

Unter dem Motto »Bass 
sucht Drums« können 
vokale, instrumentale 
oder gemischt besetzte 
Ensembles mit zwei bis 
zehn Nachwuchskünst-
lern teilnehmen. Gemein-
sam mit dem Verband 
deutscher Musikschulen 
und den Musikschulen 
der Länder sucht das 
Energieunternehmen en-
viaM auch in diesem Jahr 
wieder junge Instrumen-
tal- und Gesangstalente 
jeden Genres. Die erste 
Wettbewerbsrunde findet 
als Landesausscheid in 

Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Brandenburg in zwei 
Altersgruppen statt. In 
einem Vorspiel vor einer 
Jury werden die ersten 
drei Preisträger jeder Al-
tersgruppe und das Ge-
winnerensemble des Lan-
deswettbewerbs ermittelt. 
Der brandenburgische 
Wettbewerb wird in der 
Kreismusikschule »Ge-
brüder Graun« Landkreis 
Elbe-Elster in Elsterwerda 
ausgetragen.

Die drei Landessieger 
musizieren dann zum 
Wettbewerbsfinale, das in 

diesem Jahr in Branden-
burg stattfindet. Gastge-
ber ist am 13. November 
das Staatstheater Cottbus, 
die Junge Philharmonie 
Brandenburg wird als Gas-
torchester auftreten. Auf 
die Gewinner warten ein 
Preisgeld von bis zu 2 000 
Euro sowie Förderpreise 
für Rock-Pop-Jazz-Ensem-
bles, Workshops, Kon-
zertauftritte und weitere 
Sonderpreise.

Anmeldung unter:
www.musik-aus- 
kommunen.de.

Landeswettbewerb verschoben
enviaM - Musik aus Kommunen jetzt im September

Auch in diesem Jahr können sich wieder Nachwuchs-
musiker zum Wettbewerb anmelden.
       Foto: Michael Setzpfandt
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BURG/SPREEWALD (pm). Mit 

einem rein symbolischen 

ersten Spatenstich wurden 

im Ortsteil Müschen die 

Bauarbeiten für das neue 

Dorfgemeinschaftshaus 

gestartet. Lange haben 

die Müschenerinnen und 

Müschener um ihr neues 

Dorfgemeinschaftshaus 

gekämpft. Das alte Sport-

lerheim, das neben dem 

Sportverein auch Bürger-

meisterbüro und Jugend-

club beherbergte sowie 

als Begegnungsstätte für 

sämtliche dörfliche Akti-

vitäten diente, hatte er-

hebliche bauliche Mängel 

aufgewiesen. Inzwischen 

ist es abgerissen worden 

und der erweitere Rohbau 

wurde mit den Erdarbei-

ten gestartet. Parallel dazu 

erfolgt eine archäologi-

sche Baubegleitung, da 

sich das Grundstück im 

Bereich eines eingetrage-

nen Bodendenkmals be-

findet. Wenn die weiteren 

Baumaßnahmen planmä-

ßig laufen ist für Juni eine 

kleine Grundsteinlegung 

vorgesehen.

Das neue Dorfgemein-

schaftshaus soll Mitte 

2022 eingeweiht werden 

und Platz bieten für Sport, 

Tradition und Freizeit, 

Tourismus, Einwohner 

und Politik.

Gefördert wird das 

Bauvorhaben vom Bund 

aus Mitteln der Gemein-

schaftsaufgabe »Verbes-

serung der Agrarstruktur 

und des Küstenschutzes« 

(GAK) sowie des Lan-

des Brandenburg gemäß 

Richtlinie des Ministeri-

ums für Ländliche Ent-

wicklung, Umwelt und 

Landwirtschaft über die 

Gewährung von Zuwen-

dungen für die Förderung 

der ländlichen Entwick-

lung im Rahmen von 

LEADER.

Ein weiteres Wunsch-

projekt im Burger Ortsteil 

könnte mit dem Anbau 

einer Fahrzeughalle für 

die Feuerwehr in Erfül-

lung gehen. Nachdem die 

Gemeindevertretung ihr 

gemeindliches Einverneh-

men zum Bauvorhaben 

erteilt hat, kann nun 

der Bauantrag eingereicht 

werden.

Baustart für Dorfgemeinschaftshaus
Platz für Sport, Tradition, Freizeit und Politik

Erster Spatenstich für die Bauchronik mit Christia-
ne Pfaffe von Ortsbeirat, Ortsvorsteher Jens Quitz, 
Amtsdirektor Tobias Hentschel, Bürgermeister Hans-
Jürgen Dreger, Ortsbeiratsmitglied Melanie Walter 
und Müschens Feuerwehrchef Marco Pfaffe.
 Foto: K. Möbes

FORST (LAUSITZ). Die Co-

rona-Pandemie beeinfl usst 

weiterhin massiv den Alltag 

in großen Teilen der Welt. 

So wird auch in diesem 

Jahr der Saisonstart im 

Ostdeutschen Rosengar-

ten davon betroffen: Die 

traditionelle Saisoneröff-

nung mit Babyrosenaktion 

konnte nicht wie geplant 

am 1. Mai stattfi nden. Die 

Babyrosenaktion soll wie 

im Vorjahr auf den letzten 

Rosengartensonntag der 

Saison, am 26. September 

2021, verschoben werden. 

Der Saisonbetrieb startete 

als „stille Saisoneröffnung“ 

ohne kulturelle Begleitung 

am 9. Mai.  Seitdem gilt 

im Parkteil »Rosenpark« 

wieder die reguläre Ein-

trittspfl icht. Die Gastrono-

mie muss aufgrund gültiger 

Verordnungen weiterhin 

geschlossen bleiben. 

Ab 1. Mai bietet das Team 

der Gaststätte »Rosenfl air« 

gastronomische Leistun-

gen »zum Mitnehmen« an. 

Dauerkarten sind im Besu-

cherzentrum des Ostdeut-

schen Rosengartens erhält-

lich oder in der Touristinfor-

mation Cottbuser Straße 10 

nach vorheriger Terminan-

meldung. Diese kann telefo-

nisch unter 03562 989-350 

oder per E-Mail unter info@

forst-information.de vorge-

nommen werden. Aufgrund 

der besonderen Situation in 

diesem Jahr gilt der ermä-

ßigte Vorverkaufspreis auch 

nach dem Saisonstart noch 

weiter bis zum 31.05.2021.

Bitte beachten Sie bei Ihrem 

Besuch die gültigen Hygie-

nebestimmungen. 

Rosengartensaison ist eröffnet
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Aluminium-Rollläden sparen Energie und schützen
vor Lärm sowie neugierigen Blicken. Foto: Schanz

Aluminium-Rollläden,
die die Fenster von au-
ßen beschatten, sind
Energiesparhelfer. Durch
das isolierende Material
bildet sich zwischen dem
Rollladenpanzer und
der Fensterscheibe eine
dämmende Luftschicht,
die in der kalten Jahres-
zeit Heizwärme in den
Wohnräumen hält. Das
spart Energie und Geld.
Im Sommer funktioniert
dieses Prinzip umgekehrt:
Die geschlossenen Roll-

läden sperren die Hitze
aus und sorgen dafür,
dass es in den Zimmern
angenehm kühl bleibt.
Ventilator und Klimaan-
lage können ihren Dienst
einstellen, die Energie-
kosten werden gesenkt.
Doch im Dunkeln sitzen,
wenn draußen die Sonne
scheint? Deshalb lassen
sich auf Wunsch licht-
durchlässige Lamellen
mit dem Voll-Profil kom-
binieren. Sie erzeugen ein
angenehmes Streulicht.

Hitze bleibt draußen
Wohlfühlatmosphäre dank Rollläden

 7 Jahre 
weinor-Garantie 

56 Gestellfarben 
ohne Mehrpreis

Markisen, Terrassendächer, Insektenschutz 

und Garagentore mit 20% Rabatt  

Das Neue Glas-Terrassen-
dach von Weinor 

ohne Neigung

Mo/Di/Do 

9 – 12 u. 14 – 17 Uhr

Mi 12 – 18 Uhr

Fr 9 – 14 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

03055 Cottbus-Sielow
Cottbuser Str. 26

Tel. (0355) 79 23 45

WIR SIND WEITER 
FÜR SIE DA!

telefonisch innerhalb 
unserer Öffnungszeiten

oder unter
info@boehme-montage.de

für Insektenschutz
Rabatt ab 3 St./Auftrag

Ansprechende Optik
sollte mit ordentlicher
Robustheit einhergehen.
Bei der Verschönerung
von Garten und Co. sollte
man auf robuste Produkte
setzen, die Wind, Regen
und Sonne trotzen und
so auch nach Jahren noch
toll aussehen.
Wohl dem, der sich

für Zäune, Balkone und
Co. aus Aluminium ent-
scheidet. Das Material
bietet sowohl optisch als
auch funktional etliche
Vorteile und ist damit
prädestiniert für den
Outdoor-Bereich. So sind
Aluminium-Produkte im
Gegensatz zu denen aus
Holz äußerst pflegeleicht
bzw. wartungsfrei.
Während sich um Holz

regelmäßig gekümmert
werden muss, entfällt
dies bei Aluminium
vollständig. Es muss
beispielsweise nicht
gestrichen werden. Das

bedeutet weniger Arbeit
und weniger Kosten. Das
wiederum führt dazu,
dass sich die Zäune und
Balkone aus Aluminium
nach und nach amorti-
sieren und gleichzeitig
den Wert des Eigenheims
steigern.
Wer zwar auf die funk-

tionalen Nachteile von
Holz, nicht aber auf des-
sen Aussehen verzichten
kann, für den gibt es die
Modelle in täuschend
echter Holzoptik.

Schön und robust
Bewährt: Zäune aus Aluminium

Zäune und Balkone aus
Aluminium sind langlebig
und robust. Foto: Guardi

Wir kaufen 
Wohnmobile und 

Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter 

am Wasserturm

BHC-Bauhaus Cottbus GmbH

Seit 1992 Ihr Bauparter vor Ort.

Am Technologiepark 11

03099 Kolkwitz

Telefon: 0355 - 79 51 14

info@bauhaus-cottbus.de

Am

Energiesparhäuser


